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a) Zur Antragsabgabe auffordernde Stelle, den Zuschlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die 
Anträge einzureichen sind:

a1) Zur Antragsabgabe auffordernde Stelle (Vergabestelle):
Name Landkreis Vorpommern-Rügen 
Straße Carl-Heydemann-Ring 67
PLZ, Ort 18437 Stralsund
Telefon 0 38 31/35 7-15 64 Fax      
E-Mail vergabe@lk-vr.de Internet http://www.lk-vr.de

a2) Zuschlag erteilende Stelle:
Vergabestelle, siehe oben

a3) Stelle, bei der die Anträge einzureichen sind:
Adresse für elektronische Anträge https://www.subreport.de/E83261653

Anschrift für schriftliche Anträge      

b) Vergabeverfahren: Verhandlungsvergabe mit Teilnahmewettbewerb, UVgO
Vergabenummer DK 47-23v

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Abgabe der Teilnahmeanträge und Angebote

    elektronisch
            in Textform
            mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.
            mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

    schriftlich

d) Art, Umfang sowie Ort der Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):
Ort der Leistung: 18528 Bergen auf Rügen

Art der Leistung: Dienstleistungskonzession zur Betreibung der Mensa am Gymnasium in Bergen 
auf Rügen

Umfang der Leistung:

Ausgeschrieben wird die Dienstleistungskonzession zur Betreibung der Mensa am Gymnasium in Bergen 
auf Rügen vom 01.08.2023 bis zum 31.07.2026.

e) Aufteilung in Lose:
nein
ja, Angebote sind möglich  nur für ein Los

 für ein oder mehrere Lose
 nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
ja

g) Ausführungsfrist:
01.08.2023 bis 31.07.2026

h) Bereitstellung/Anforderung der Teilnahme- und der Vergabeunterlagen:
Teilnahme- / Vergabeunterlagen werden

elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://www.subreport.de/E83261653
nicht elektronisch zur Verfügung gestellt. Sie können angefordert werden bei:
     

 Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:
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Abgabe Verschwiegenheitserklärung
andere Maßnahme:
     

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

 nachgefordert
 nicht nachgefordert

i) Teilnahme- und Bindefrist:
Ablauf der Teilnahmefrist: am  24.05.2023 um  10:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am  31.08.2023

j) Geforderte Sicherheitsleistungen:
     

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen:
     

l) Zur Beurteilung der Eignung des Bewerbers verlangte Unterlagen:
Im Teilnahmewettbewerb wird die Eigung des Bieters überprüft. Folgende Unterlagen sind in der Phase 
des Teilnahmewettbewerbes einzureichen:
- Bestätigung über die Einhaltung der Anforderungen an das eingesetzte Personal (Punkt 2.4 im LV)
- Bietererklärung hinsichtlich der Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§ 11 VgG M-V)
- Verpflichtungserklärung des Bieters nach § 9 Absatz 4-7 und 9 sowie nach § 10 des Vergabegesetzes 
M-V (Mindestlohn-Erklärung)
- Erklärung gemäß Ziffer 1.3 des Vergabeerlasses des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
(KMU-Erklärung) (nur zu statistischen Zwecken)
- Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren (124_LD)
- Bescheinigung in Steuersachen bzw. Unbedenklichkeitsbescheinigung vom zuständigen Finanzamt
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- Unbedenklichkeitsbescheinigung über die Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge
- Nachweis über den Eintrag in ein Berufsregister, soweit Ihr Unternehmen zur Eintragung verpflichtet ist
- Nachweis über eine Referenz zum Betrieb einer Mensa oder Gastronomie

Der Auftragnehmer wird zur weiteren Überprüfung der Eignung einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister 
beim Bundeskartellamt anfordern.

m) Zuschlagskriterien
siehe Vergabeunterlagen
nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Gewichtung:
Das eingereichte Angebot besteht aus dem Preis und einem erarbeiteten Konzept. Die nach dem 
Teilnahmewettbewerb angeforderten Angeboten werden wie folgt gewertet:
Preis: 50%
Konzept/vermutete Qualität: 50%

Sonstiges:
Aus den eingereichten Teilnahmeanträgen fordert der Auftraggeber mindestens 3 geeignete Bewerber zur 
Abgabe eines Angebotes auf.
Der Auftraggeber behält sich darüber hinaus den Zuschlag auf das Erstangebot vor.


